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heidi Ol
zvg. Am 7. Juli 2001 jährte sich der Todestag der Heidi-Schöpferin Johanna
Spyri zum 100. Mal. Die liebevoll in Szene gesetzte Ausstellung an drei Or-
ten nähert sieh einer der spannendsten literarischen Figuren der Schweiz:
Keine klischeebeladene Inszenierung, sondern die zeitgemässe Umsetzung
eines Themas, das schon seit über 120 Jahren aktuell ist. Die Ausstellung
lädt bis zum 5. August 2001* ein zu einer interaktiven Entdeckungsreise
durch Heidis ungewöhnliche Erfolgsgeschichte.
• Szr«ii./io/Ziiric/i; «Heidi: Myf/ios - Marke - Medienstar»
• Sc/ueeiserisc/ies Ja^endhae/i-Jastitat; «Dabei ersä/de/i Sie so reso/uf.»
• Jo/iaana Spyri-Mitseam HirzeZ; «Rose/iresZi, Peppino & Co»
Studierende des Volkskundlichen Seminars der Universität Zürich erarbei-
teten den Inhalt und das Konzept der Ausstellung, die von vier Gestalterln-
nen kreativ und interaktiv inszeniert wurde. Die Besucherinnen können an
bekannte Bilder anknüpfen und sich ihr Lieblings-LIeidi herauspicken. Von
den frühen Illustrationen erstreckt sich der Bogen über amerikanische Ver-
filmungen bis hin zum Heidi-Kult im heutigen Japan. Eine Gruppe von Stu-
dentlnnen drehte unter Leitung von Hans-Ulrich Sclilumpf den Dokumen-
tarfilm «Heidis Land». Und als eigentliche Sensation ist der allererste Hei-
di-Film zu sehen, der je gedreht wurde (zumindest der Teil, der noch
erhalten ist): 1921 in Hollywood als kolorierter Stummfilm entstanden, ist
er bis heute in keinem Verzeichnis enthalten, und er war in der Schweiz noch
nie zu sehen. Nicht der berühmte Film mit Shirley Temple (1937) ist also die
erste Heidi-Verfilmung, wie bisher angenommen wurde, sondern dieser
Stummfilm. Ein vielfältiges Rahmenprogramm ergänzt die Ausstellung hei-
di 01 mit thematischen Führungen, Diskussionen, Lesungen und einem mu-
seumspädagogischen Programm für Schulen und Kindergruppen. Im Mai
2001 erschienen der Band «Heidi. Karrieren einer Figur» (Offizin-Verlag)
sowie eine knappe Johanna-Spyri-Biografie (NZZ-Verlag).

Vollständiges Programm via

• itncie. beidzöjf. c/i
• Tei. : 01 / 276 ,37 23 oder 03 / 634 24 39

*Naeh Zürich zeigt auch Bad Pfäfers (in der Nähe von Maienfeld, dem Schauplatz der
Heidi-Geschichte) die Wanderausstellung, danach reist sie ins Ausland und im
Sommer 2002 zum westschweizerischen Sitz des Landesmuseums in Prangins.
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BiblioMaker ist Ihre Lösung
Diese professionelle Software wird in hunderten
von Schweizer Bibliotheken verwendet.

BiblioMaker ist einfach anzuwenden und sehr
übersichtlich. Durch einfaches Anklicken mit
der Maus können Sie eine Liste mit den Neuerwer-
bungen ausdrucken, alle Dokumente zu einem
bestimmten Thema finden und eine Bestellung
oder eine neu eingegangene Zeitschrift verbuchen.
Die Publikumsrecherche erlaubt dem Leser den
Katalog abzufragen (auch über Internet). Die
Schlagwortnormdatei Schweiz (SNS) der SAB ist in
BiblioMaker vollständig integrierbar.

BiblioMaker ist modular aufgebaut und netzwerk-
fähig (Client-Server). BiblioMaker bietet Ihnen aber
noch vieles mehr. Für weitere Informationen ver-
langen Sie bitte unsere kompletten Unterlagen (mit
CD-ROM) und eine kostenlose Demonstration.
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